




Bey der

hohen Vermahlung
des Hochwohlgebohrnen Herrn,

HERRR.
Hannß Golthelf von Globig

y

Churfurſtl. Sachſiſchen wurklichen Geheimden Raths, wie auch hochbeſtallten
OberConſiſtorial. Praſidentens,

vErbLehnund Gerichts-Herrn auf Zehiſta c.
mit

dem Hochwohlgebohrnen Fraäulein,
Fraulein

J

Henrietta Erdmutha,
geb. von Dieskau

 wieyland
Sr. Excelten?

des Konigl. Großbrittanniſchen und Churfurſtl. Hannoveriſchen wurklichen

Geheimden Raths,

cieseanZ

ErbLehnund Gerichts-Herrn auf Trebſen: c.

„hochadelichen jungſten Fraulein Tochter,
lch

4 Erro J AM a Jwe egegen Ende des May Monaths im Jahr 1767. in Droyßig feyerlich vollzogen wurde,

wollte

denen Hohen Vermahlten
in Unterthanigkeit Gluck wunſchen

die unter der Autſicht Sr. Hoch-Ehrwürden des Herrn Stadt-Predigers, M. Grenz,
ſich ubende Sonnabendliche Prediger-Geſellſchaft zu Dreßden,

durch
M. Friedrich Emanuel Pagen,

l P dit A ts Cand'daten

Friedrichſtadt, gedruckt bey Johann Martin Lehmann.



Dem Wink, den ſie

Er uberlaßt ſich ihnin ſeinem tganzen Leben

Da er ſie langſt getreu als ſeinen Fuhrer preißt.

Er bringt ohn Unterlaß uhr Opfer gum Altaran, Q*

er Vorſccht Lichlng folgt, ohn zlles Widerftreben,

ihm giebt, und dadurch folgen heißt.
J

e

Der Weyrauch glimmt gor ſte, und duftet Davkbarkeit.

144
Sie hort ſein k'dlch Flhin i en, und ſtillt ſtin ganz Begehren,

i—4
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So, daß ſein froheg Herz ruht in Zufriedenheit.

Vorſichtig im Gebrauch des Glucks; das nuentſehieden2

Genießt er ihm gemaß deſſelben heitern Blick,

Vey deſſen Unbeſtand ſtellt ſich ſein Geiſt zufrieden,

Und ſieht im Ungemach ſtets

2—

auf die Huld zuruck,

4



Die ihn als Liebling nie auf Ungewißheit leitet, 1.a.

Die das wahrhaftig halt, was ſie gewiß verheißt,

Und ſelbſt im Ungemach ein neues Gluck bereitet,

Wodurch ſie ſich geliebt, ünd doppelt treu erweißt.

Sie wahlt die Wurde ſelbſt, und aßt den  Liebling prangen;n

Sie ſpahrt nichts am Verdienſt, um ihn erhoht zu ſehn.

Durch ihre Sorgfalt muß er zu dem Zweck gelangen

Den ſie ihm feſt geſetzt zu ſeinem Wohlergehnn.  d.

Erhaben muß er ihr in andern Gliedern nutzen,

Durch ihre Hand geſtarkt aſolbner die: Etis fenc

Wodurch ſie eifrig ſucht der Niedern Wohlzu aſchutzen/?

Das ſie nach ihrer Huld beſtimmte allgemein.

Dir, Hoher Gonner, kann dieß Bild nicht fremde ſcheinen,

Der Dichter habe denn noch manchen Zug verfehlt,

Doch, wer iſt wohl geſchickt, da alles zu vereinen,

S 2
Wo jede Eigenſchaft vorzuglich iſt gewahlh n

Du biſt dem holden. Wink der Vorſicht nalhgegangen,

S—Die Dich aus Dreßdens Flur nach Pleiß Athen gefuhrt,

Und dort von ihrer Bant Siln ich if anpfangen,

Die als Gemahlin ietzt Dein edles Herz geruhrt.

Hierbey verherrlicht ſie, in ihrer weiſen Fuhrung,

Die Große ihrer Huld durch Dein ertheiltes Gluck.

Jhr Wille iſt gerecht, preißwurdig die Regierung,

Und unermeßlich groß iſt jeder Gnadenblick,



Durch welchen ſie geſucht,
die Herzen zu vereinen,

Die im Erhabenen einander ahnlich ſind,

Wo hohe Tugenden im vollen Glanze ſcheinen,

Durch die Jhr edles Herz mit Deinem gleich geſinnt.

Wie wird ſie dieſes Band nicht in der Zukunft ſegnen,

Wenn ſie durch Dieskau Stamm den Namen Globig mehrt?

So wird, wenn Enkel einſt einander ſpat begegnen,

Durch ſie von Eurem Ruhm die: Nachwelt noch belehrt.

Vermahltes Hohes: Paar, dieß wied aus jenen Hohen,

Von dem der Seegen reich auch durch die Tiefen bricht,

Jn Unterthanigkeit von uns ein jeder flehen,

Der ſich von Eurer Huld nur einen Blick verſpricht.
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